
Aktiv für Sie

Niedersächsisches Ministerium 
für Soziales, Gesundheit 
und Gleichstellung

Landesseniorenrat Nds. e.V.
Odeonstrasse 12 · 30159 Hannover

Tel.: 0511 / 123-6425 · Fax: 0511 / 123-6429
E-Mail: info@landesseniorenrat.de

Internet: www.landesseniorenrat.de
Montag – Donnerstag: 07.30 – 12.30 Uhr

Der geschäftsführende Vorstand des 
Landesseniorenrat Niedersachsen e.V.

Vorsitzende:  Ilka Dirnberger
 Dr.-Edith-Stein-Str. 13
 37574 Einbeck
 Tel.: 05561 / 2221
 Fax: 05561 / 999828
 E-Mail: ilka_miehe@yahoo.de

stellv. Vorsitzende:  Dagmar Bischof
 Wandelstr. 35 
 28816 Stuhr
 Tel.: 0421-895428
 E-Mail: dagmar.bischof@arcor.de

stellv. Vorsitzender:   Gotthard Schönbrunn
 Pohlstraße 34
 26215 Wiefelstede
 Tel.: 0441 / 601680
 E-Mail:
 gotthard.schoenbrunn@ewetel.net

Schatzmeister:  Friedhelm-Hubertus Voigt
 Posener Straße 18
 38550 Isenbüttel
 Tel.: 05374 / 2218
 E-Mail: hubvoi@web.de

Schriftführer:  Rüdiger Witza
 Hubertusweg 8
 49838 Lengerich
 Tel. 05904-94057
 E-Mail: r.witza@t-online.de

Weitere Vorstandsmitglieder aus den 
vier Arbeitsgemeinschaften: 

AG Braunschweig
Ilsede
Jürgen Rump · Tel.: 05172-944383
juergen.rump@kabelmail.de
Sassenburg
Hildegard Heine · Tel.: 05378 / 235
rolffh.heine@t-online.de

AG Hannover
Delligsen
Walter Vackier · Tel. 05187-300120
wvdelligsen@t-online.de
Hannover
Monika Stadtmüller · Tel. 0511-168 43797
seniorenbeirat@hannover-stadt.de

AG Lüneburg
Visselhövede
Helmut Sündermann 04262-3549
derrosebrucher@ewetel.net
Celle
Sonja Richtzenhain · Tel.: 05141-44373
srichtzenhain@hotmail.com

AG Weser-Ems
Freren
Theo Weggert · Tel.: 05902 / 218
tweggert@web.de
Barßel
Renate Hagel · Tel.: 04499-1332
er-hagel@t-online.de St
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»Ziele
Ziel des Landesseniorenrates ist es, angesichts des demogra-
phischen Wandels und der Globalisierung eine Gesellschaft 
mit zu gestalten, in der alle Generationen, also auch die Älte-
ren, ein selbstbestimmtes Leben führen, am gesellschaftlichen, 
kulturellen und politischen Leben teilnehmen und einen ange-
messenen Platz finden können.

An der Verwirklichung der genannten Ziele arbeitet der  
Landesseniorenrat Niedersachsen indem er:

•  die Gründung weiterer Seniorenvertretun-
gen in Niedersachsen fördert

•  seine Mitglieder über wichtige, die Älteren 
 betreffende politische Entwicklungen 

informiert und ihnen in Seminaren  
Fortbildungsangebote macht

•  die Beziehungen zu allen Fraktionen  
des Niedersächsischen Landtages pflegt

•  enge Kontakte zur Landesregierung und 
zum Niedersächsischen Ministerium für 
Soziales, Gesundheit und Gleichstellung 
unterhält

•  in Gremien und Verbänden mitwirkt, 
deren Tätigkeit  für die Wahrung der Inte-
ressen der älteren Menschen Bedeutung 
haben

•  auf Bundesebene sich als Mitglied der 
 Bundesarbeitsgemeinschaft der 
 Landesseniorenvertretungen e.V. 
 (BAG-LSV) für die Interessen der älteren 

Generation einsetzt

Der Landesseniorenrat Niedersachsen 
e.V. wurde am 31.05.1983 in Braun-
schweig gegründet. Er Ist ein parteipo-
litisch und konfessionell unabhängiger 
eingetragener Verein.

Er umfasst mehr als 225 Seniorenvertre-
tungen in Niedersachsen.

Jährlich einmal findet eine Mitgliederver-
sammlung statt und alle vier Jahre wird 
der geschäftsführende Vorstand von der 
Mitgliederversammlung gewählt.

Weitere acht Mitglieder des Vorstandes 
werden von den Arbeitsgemeinschaften 
des Landesseniorenrates gewählt und 
von der Mitgliederversammlung bestä-
tigt.

Die Mitgliederversammlung verab-
schiedet Stellungnahmen, Anträge und 
Resolutionen zu Gesetzen und sozial-
politischen Entwicklungen, die an die 
entsprechenden politischen Gremien 
weitergeleitet werden.

»Aktivitäten»Organisation

Dazu gehören: 
•  die ausreichende finanzielle  

Absicherung älterer Menschen

•  der leichte Zugang zur Versorgung mit 
allen Gütern des alltäglichen Bedarfs, 
insbesondere in den ländlichen Gebieten

•  die Erreichbarkeit von 
 Gesundheitsdiensten aller Art

•  der Erhalt und die Verbesserung der 
Qualität in der Pflege und die  
flächendeckende Versorgung mit  
Palliativdiensten und Hospizen

•  wohnortnahe Netzwerke und  
Begegnungsstätten für Alt und Jung

•  Hilfsangebote, die den Verbleib in  
der eigenen Wohnung auch dann  
ermöglichen, wenn der Alltag nicht  
mehr allein zu bewältigen ist

•  ein gutes Angebot des öffentlichen 
Personen-Nahverkehrs

•  unabhängige Beratungsangebote für alle 
wichtigen Fragen des Lebens im Alter

•  die Ablehnung der Altersdiskriminierung 
in jeder Form

•  die Gewährleistung von Mitsprache- 
möglichkeiten für die ältere  
Generation auf allen politischen  
und gesellschaftlichen Ebenen
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